
KEINE ANORDNUNG VON STUNDENLOHNARBEITEN
DURCH DEN BAULEITER

Oberlandesgericht Frankfurt, Urteil vom 5.12.2006 — Aktenzeichen: 5 U 70/06

Leitsatz
1. Eine Vergütung von Stundenlohnarbeiten erfordert nach der VOB/B eine
wirksame Stundenlohnvereinbarung. 2. Die Ermächtigung eines Bauleiters,
Stundenlohnnachweise zu unterzeichnen, enthält keine Vollmacht zum Abschluss
einer Stundenlohnvereinbarung.

Sachverhalt
Der Bauhandwerker hatte einen Rohbau zu errichten. Dem Einheitspreisvertrag lag
die VOB/B zugrunde. Nach Fertigstellung der Arbeiten rechnete der Handwerker
einen Teil seiner Leistungen im Stundenlohn ab. Die entsprechenden Stundenzettel
hatte er sich von der Bauleitung des Auftraggebers abzeichnen lassen. Gleichwohl
kürzte der Auftraggeber diese Stunden unter Hinweis darauf, dass eine
Stundenlohnabrede nicht getroffen und der Bauleiter zum Abschluss einer solchen
Vereinbarung nicht befugt gewesen sei. Daraufhin klagte der Handwerker auf
Bezahlung der Stundenlohnarbeiten. Die Klage blieb ohne Erfolg.

Entscheidung
Das Oberlandesgericht Frankfurt hat betont, dass Arbeiten nur dann im
Stundenlohn bezahlt werden, wenn die Parteien dies ausdrücklich vereinbart
haben. Eine solche Abrede muss vor Ausführung der Arbeiten getroffen werden.
Dies sei Wirksamkeitsvoraussetzung. Dabei ist das Oberlandesgericht davon
ausgegangen, dass allein die Ermächtigung der Bauleitung, Stundenlohnzettel
abzuzeichnen, keine (stillschweigende) Vollmacht zum Abschluss einer
Stundenlohnvereinbarung beinhaltet. Da die Parteien keine derartige Abrechnung
vereinbart haben, war gemäß § 2 Nr. 2 VOB/B nach Einheitspreisen abzurechnen.

Diese Entscheidung liegt auf der Linie des Bundesgerichtshofs, der in dem
Beschluss vom 14.6.2007, VII ZR 2/06 eine Entscheidung des OLG Dresden
bestätigt hat, wonach keine Vermutung dafür spricht, dass ein Bauleiter die
Vollmacht hat, den Bauvertrag zu ändern oder im Vertrag nicht vorgesehene
Stundenlohnarbeiten zu vereinbaren.

Im Ergebnis muss sich ein Handwerker frühzeitig darüber informieren, welche
Befugnisse ein Bauleiter hat. Macht er dies nicht, läuft er Gefahr, für Leistungen
kein Geld zu sehen. Dieses bekommt er dann auch nicht vom Bauleiter; denn als
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am Bau tätiger Handwerker muss er wissen, dass die Bauleitung des Auftraggebers
grundsätzlich nicht zu dessen rechtsgeschäftlicher Vertretung berechtigt ist.
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